
Last Minute Shopping? Hier werden Sie geholfen!
Traumjuwelen zu sensationellen Preisen

Neue Uhren exclusiv in Hilden nur bei uns
DOLCE & GABBANA - as seen on TV

*UHRKRAFT - die dt. Kulturuhr - 20% Weihnachtsrabatt
*WELDER by Italo Fontana
*

ab.b. art watches
*THE ONE - BINARY watches - ermutigt Dich,

Deinen Geist zu nutzen

TROLLBEADS - das Original sowie weiterer edler

Designschmuck -20% Weihnachtsrabatt
www.schmuckboerse-hilden.de/online-shop

Bismarck-Passage 3 - 40721 Hilden
Tel. 0 21 03 / 58 18 30

Wir können es kaum glauben, aber es ist wahr

Adrian wird heut’ 40 Jahr!
Alles Liebe zum Geburtstag wünschen Max, Ben & Uta

Der Kreis eines erfüllten Lebens hat sich geschlossen.

Else Lehmann
geb. Löwenbrück

* 3. September 1922 † 8. Dezember 2007

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Ulrich Lehmann

Gerd Lehmann

im Namen der Familien

Kondolenzanschrift: Ulrich Lehmann
40595 Düsseldorf, Ingeborg-Bachmann-Straße 54

Die Trauerfeier wird am Freitag, dem 21. Dezember 2007, um 11.00 Uhr in der
Friedhofskapelle Urdenbach gehalten.

Im Anschluss daran findet die Urnenbeisetzung statt.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende für das Caritas Hospiz Düsseldorf-
Garath, Stadtsparkasse Düsseldorf, Konto-Nr. 43 001 643, BLZ 300 501 10,
Kennwort: Else Lehmann.

Ehrenvolle
Bestattung zum sehr

günstigen Preis

Allen, die uns zum Heimgang unserer

Else Raukes
geborene Aan't Heck

durch ein Gedenken im Gebet, durch Teilnahme
an der Beerdigung, in Wort und Schrift, mit
Kranz- oder Blumenspenden oder auf sonstige
Weise ihr Mitgefühl bekundet haben, sagen wir
von Herzen Dank.

Heinz Raukes
Kinder, Enkel, Angehörige und Freunde

Düsseldorf, im Dezember 2007

Das Sechswochenamt feiern wir am Sonntag, dem 30. Dezember 2007,
um 9.15 Uhr in der Pfarrkirche St. Hubertus zu Düsseldorf-Itter.

1. Jahrgedächtnis

Hildegard Uebbing
* 16. September 1929 † 19. Dezember 2006

In unseren Herzen lebst Du weiter.

Wolfgang, Michael
und Cordula

die Enkel Sebastian und Lina

Langenfeld, im Dezember 2007

Ski - Skischuhe - Skiservice
Sport Aschmoneit

your professional
Cäcilienstr. 20, D-Benrath

¬DER Uhrmacher in Benrath: DORNBUSCH,
Hauptstraße 23, fl 02 11 - 99 68 740

STÄNDIGE
PARKETTAUSSTELLUNG
Tgl. 8-12 u. 13-17 Uhr, Sa 10-13 Uhr
Besichtigung • Beratung • Verkauf

Parkett Strehl GmbH
Spangerstr. 38 • 40599 Düsseldorf
Telefon 02 11 / 7 40 41 53
Telefax 02 11 / 7 40 46 72

¬Orthopädische Schuhe, Clemens Thater, Rich-
rather Str. 34, Hilden, fl 0 21 03- 24 22 90

¬Hildener Goldquelle Mittelstr. 34 fl 24 07 54

¬Hildener Goldquelle Mittelstr. 34 fl 24 07 54

ETW, Ein-/Mehrfam.-Häuser,
Grdst., Wohnungen,

leer und möbliert
für vorgemerkte Kunden gesucht.

Immobilien Kalkmann
fl 71 28 53 + 71 39 12

Heinrich Schuntermann
† 19. November 2007

Unser Dank gilt allen, die liebevoll Anteil
genommen haben.

Heinz-Dieter und Elke Schuntermann
im Namen der Familie

42781 Haan, im Dezember 2007

¬Autoteile Seyffarth, Hans-Böckler-Str. 23,
40764 Langenfeld, fl 0 21 73 / 99 58 12 Auto-
teile - Zweirad - Werkzeug - Freizeit - Haus und
Garten - Heimwerkerbedarf.

Suche Hilfe
für die Betreuung meiner Frau (85 J.)

und für den Haushalt, auf 400 ™-Basis.
Arbeitszeit nach Vereinbarung.

fi 02 11 / 71 76 05 (AB)

IN GEDENKEN

GUTEN MORGEN !

IMMOBILIEN/
WOHNUNGEN

AUTOZUBEHÖR

STELLENMARKT

LOKALE ANZEIGEN

Gruß- und Familien-
anzeigen online 
selbst gestalten und
schalten.

Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe. Aurelius Augustinus

DerTod ist
keinTabu

Jeder Mensch soll menschenwürdig 
sterben können.

Das Hospiz am EVK Düsseldorf betreut, 
begleitet und pflegt todkranke Menschen 

in ihren schwersten Stunden.
Helfen Sie, damit wir weiter helfen können.
Spendenkonto-Nummer 43 000 900
Stadtsparkasse Düsseldorf (BLZ 300 501 10)
Kennwort: Hospiz

Das Hospiz am Evangelischen Krankenhaus Düsseldorf steht unter der Schirmherrschaft von 
Frau Marlies Smeets – Ehren-Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt Düsseldorf

DÜSSELDORF-SÜD (ju) Hier die Präsente,
die Besitzer eines Lions-Adventkalen-
ders hinter dem Törchen Nr. 19 finden:
eine handgefertigte Kette von Petra
Glatz Moden für 2189; je ein halbtägi-
ges Bewerbungs-Einzelcoaching für 3119
und 488; je ein Kinderbuch „Bitte nimm
mich in die Arme“ (John A. Rowe) von
der Michael Neugebauer Edition für
790, 495, 1294, 848, 564, 1858, 2738,
994, 163 und 2621; je eine Nagelverstär-
kung mit weißer Spitz von Profi Nail De-
sign für 3605 und 2150.

Lions-Kalender

REISHOLZ (HS) Weihnachten als Zeit der
Stille und Ruhe – das gilt für Mensch und
Maschine. Über Weihnachten brennen
die Kerzen am geschmückten Baum,
aber zum Beispiel nicht das Holz im
Steinbackofen von Orazio G. Krzic, dem
Inhaber des Restaurants „La Strada“ an
der Henkelstraße 286. Das Ristorante
gönnt sich zu Heiligabend und am ers-
ten Weihnachtstag auch eine kleine Ver-
schnaufpause. Am zweiten Weihnachts-
tag brennt dann bei Orazio nicht nur der
heimische Weihnachtsbaum im Kerzen-
licht, sondern auch der Steinbackofen,
der sich generell sonst nur montags eine
Auszeit nimmt.

Kleine Auszeit

➔ KLEINE RP

Tafel soll bleiben: Malermeister
versiegelt Kirchenboden

(og) Der Stein im Eingangsbereich der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche in Garath
ist grobporig. „Er nimmt alle Verschmutzungen sofort an“, erklärt Maler-
meister Jörg Schmitz aus Hellerhof. Besonders seit die Düsseldorfer Tafel
dort einmal in der Woche Lebensmittel an Bedürftige gibt, habe der Boden
trotz Abdeckung gelitten. Damit das Projekt aus diesem Grund nicht abge-
brochen werden muss, hat Schmitz geholfen. Mit Unterstützung der Firma
Degussa hat er die 115 Quadratmeter im Eingangsbereich der Kirche versie-
gelt. „Ich finde es wichtig, dass die Tafel bleibt“, begründet Schmitz sein En-
gagement. RP-FOTO: RALPH MATZERATH

Marke Monheim mit
neuer Satzung

VON STEFANIE MERGEHENN

MONHEIM „Der Bestand von Marke
Monheim e.V. ist nicht in Gefahr.“
Dieses erleichterte Fazit zog Georg
Scheyer aus der jüngsten Hauptver-
sammlung, die aus Sicht des Ge-
schäftsführers jedoch erstaunlich
dürftig besucht war:

Lediglich 13 der 133 Vereinsmit-
glieder beschlossen einstimmig die
Satzungsänderung, um die Ge-
meinnützigkeit des Kulturbetriebs
nicht zu gefährden. „Wir haben da-
mit alles in unserer Macht Stehende
getan, um die rechtlichen Probleme
zu lösen“, glaubt Scheyer.

Gespräche mit dem Finanzamt
Denn mit dem Finanzamt Düs-

seldorf / Hilden steht der jetzt auch
offiziell in seinem Amt bestätigte
Vereinsvorsitzende Dr. Thomas
Dünchheim seit Monaten in regem
Gespräch. Schließlich drohte dem
Verein im Mai diesen Jahres die In-
solvenz, weil Euroga-Rechnungen

fälschlich von der Stadt verbucht
worden waren und die Ticket-Zen-
trale an der Alten Schulstraße auf
Grund vermeintlich hoher Umsatz-
volumina plötzlich als Wirtschafts-
unternehmen gelten sollte.

Die avisierte Steuernachzahlung
in Höhe von 75 000 Euro ist jedoch
nicht das Schlimmste: Wird dem
Verein der gemeinnützige Status
abgesprochen, kann er künftig
auch keine Spenden- und Stif-
tungsgelder mehr erhalten.

Allein für das laufende Jahr gab es
223 500 Euro aus der Sparkassen-
stiftung; über einen Antrag in ähnli-
cher Höhe für 2008 wird im Januar
das Kuratorium befinden.

Denn auch im kommenden Jahr
soll das beliebte Spiegelzelt wieder
im Marienburgpark aufgestellt wer-
den, dessen Gesamtkosten in Höhe
von zuletzt 68 000 Euro zu gut zwei
Dritteln bezuschusst werden müs-
sen.

„Wir haben mit einer Neuauflage
der starken Nachfrage Rechnung

getragen“, erläutert Scheyer. Kon-
rad Beikircher, Jürgen Becker, Pau-
se und Ahlich, Wilfried Schmickler,
„Heiß und fettig“ sowie ein Tanz-
abend seien für das Festival vom 16.
bis 26. Mai bereits gebucht.

„Lesungen oder kritische Thea-
terstücke ziehen bei den Monhei-
mern nicht so“, weiß Emil Drösser,
der als Vize-Vorsitzender der Marke
Monheim in die Planung eingebun-
den ist.

Positive Bilanz
Diese kann etwas gelassener an-

gegangen werden als in den vergan-
genen Jahren: 350 Abos wurden be-
reits für die kommende Spielzeit
der Marke Monheim e.V. verkauft.
Und für das laufende Jahr rechnet
Scheyer mit einem ähnlichen Plus
wie 2006, als 44 000 Euro erwirt-
schaftet wurden.

Zum Vergleich: In 2005 machte
der vier Jahre zuvor gegründete Ver-
ein noch ein Minus von 37 000
Euro.
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